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Post am Rochus
Projektwettbewerb 2014

1. Preis, Realisierung 2015 – 2017

„Arbeiten & Einkaufen am Rochusmarkt“

„Hochwertig, elegant, zeitlos: Die Post als wichtige Institution 
des öffentlichen Lebens repräsentiert sich als Stadtbaustein  

mit einer dezent plastisch ausformulierten Fassade und  
stimmig proportionalem Baukörper mit zwei Innenhöfen  

und Terrassen.“
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„Die unregelmäßigen Perforierungen in den Fensterlaibungen 
dienen unter anderem zur Belüftung und geben der 

Fassade ihren Charakter.“
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„Die Post öffnet sich in der Erdgeschoßzone zum Rochus-
markt, der in der Mall seine Erweiterung erfährt, nicht zuletzt 

durch die öffentliche Achse zum Grete-Jost-Park dahinter.“

Ergänzend zu den Büros für die 
knapp 1.000 PostmitarbeiterInnen 
in den oberen Geschoßen befindet 
sich im Erdgeschoß, im 1. Ober-
geschoß und im Untergeschoß die 
5.000m2 große Mall mit einheitlich 
designten Auslagen und zwei  
großen, dominanten, ovalen  
Oberlichten über den Rolltreppen.
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„Das großzügige Foyer, seitens des Rochusmarkts, trennt 
die Erschließung der Büros klar vom Einkaufszentrum 

und schafft so eine unverkennbare Adresse für ein 
angenehmes Ankommen.“
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„Der denkmalgeschützte Altbau aus den Zwanziger Jahren 
wird durch eine mehrgeschoßige, atriumartige Fuge an den 

Neubau angedockt. Sie dient als zentrale Erschließung 
für das gesamten Ensemble.“
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„Unter dem Dachgeschoss des Art-Deco Bestandsgebäudes 
erweitert sich die vertikale Fuge in eine horizontale Bewegung: 

Der Vortragssaal mit vielfältigen Ein- und Ausblicken.“
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„Zeitgemäße, flexible Bürolandschaften. Keine fixen Arbeits-
plätze und eine Clean-Desk Philosophy: Bürountensilien  
wandern am Feierabend in die eigens designten Spinde.“
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„Durch die zwei großen, ovalen Oberlichten über den  
Rolltreppen wird die Mall über die Innenhöfe belichtet.  

Auf diese Weise ergeben sich auch spannende  
Blickbeziehungen zu den Arbeitsräumen darüber.“
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P R O J E K T D E T A I L S

–  Auftragsart: 
EU-weiter, offener,

  zweistufiger   
  Generalplanerwettbewerb

–  Auszeichnung: 
Wettbewerb, 1. Preis

  Staatspreis für Architektur
  Mies van der Rohe Award, 
  Nominierung
  AiT-Award 2018, Offices, 1. Preis
  Office of the Year Award, 1. Preis
  Best Architects Award 2019

–  Auftraggeber: 
Österreichische Post AG

–  Ort: 
Wien, AT

–  Wettbewerb: 
2013

–  Status: 
Im Bau

–  Realisierung: 
2013-2017

–  BGF: 
47300 m²

–  Baukosten: 
52,6 Mio. EUR

–  Energieeffizienz: 
Passivhausstandard

–  Mitarbeiter: 
Eva Andrasova, Stefan Dobnig, 
Balthasar Freise, Andreas Grasser, 
Martin Maidl, Sven Mayer-
Schweiger, Alexandros Merkouris, 
Teresa De Miguel, Thomas Morgner, 
Hans Reumann, Michael Salvi, Tiago 
Santana, Andres Schenker, Pia 
Schmidt, Katalin Tóth, Maria Luisa 
de Villalonga, Thomas Weber

K O O P E R A T I O N

–  Architektur: 
Feld72

–  Statik: 
Gmeiner Haferl Bauingenieur

– Bauphysik & Akustik: 
  IBO – Österreichisches Institut     
  für Bauen und Ökologie

–  Gebäudetechnik: 
Teamgmi Haustechnik

–  Brandschutz: 
IMS Brandschutz

–  Lanschaftsplanung: 
DnD Landschaftsplanung

– Visualisierung: 
  Miss3

–  Modellbau: 
Modellbauwerkstatt Gerhard 
Stocker

– Fotografie: 
  Lukas Schaller 
  Bengt Stiller

– Film:
  Antje Mayer-Salvi
  Redaktionsbuero Ost
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